
StugA 
Public Health

Konferenz-Protokoll vom 08.01.2008

Protokollant/in: Theresa Huke

Anwesende:  Anne,  Julia,  Thorben,  Julian,  Maren,  Lena M.,  Anuscha,  Viktoria,  Frieda,  Leif,  Saskia,  Melanie,  

Heike, Alexander V., Alexander K., Josi, Lena D., Lara, Nora, Theresa

Tagesordnungspunkte:
Vollversammlung

Thema: Vollversammlungen für das 1. und 3. Semester
Entwicklung: Für die Vollversammlung im WS 07/08 wurde ein Termin gesucht. Da kein einheitliches Datum 

für alle Studierende des BA Public Health gefunden werden konnte, wurde entschieden, zwei 

Termine (jeweils für das 1. bzw. 3. Semester) anzubieten.
Ergebnis: Vollversammlung 1. Semester: Donnerstag, 10.01.2008, 17.00 Uhr im HS des NW1 (Alex V.)

Vollversammlung 3. Semester: Donnerstag, 10.01.2008, 13.15 Uhr im HS 1010 

Die Vollversammlung soll maximal 15 Minuten dauern und die Bestätigung der StugA-Mitglieder 

sowie die Vorstellung der gegenwärtigen Aktivitäten des StugA beinhalten.
Sonstiges: Da die Vollversammlung 10-15 Minuten der Vorlesungszeit von Prof. Dr. Rothgang bzw. Frau 

Garbe in Anspruch nehmen wird, sollen beide um Erlaubnis gebeten werden (Lara)

TOP 2
Thema: Newsletter
Entwicklung: Die  Idee,  einen  monatlichen  Newsletter  über  Veranstaltungen,  Studieninfos  und  sonstige 

Neuigkeiten  herauszugeben,  soll  ab  Beginn  des  Jahres  2008  umgesetzt  werden.  Die 

Informationen der einzelnen Komitees sollen bis zum letztes Tag jedes Monats an Josefin oder 

Alexander geschickt werden. Dort wird der Newsletter in eine einheitliche Form gebracht und 

zum 1./2. des Folgemonats an alle Studierende des BA Public Health geschickt.
Ergebnis: - Einrichtung eines monatlichen Newsletters für den BA Public Health

- Der erste Newsletter soll  am 1./2.  Februar erscheinen. Hierzu sendet jedes Komitee 

seine aktuellen Informationen an Josefin (josefin.wagner@gmail.com) oder Alexander 

K. (alexander.kim@hotmail.com) 
Sonstiges: - Mitteilungen sollen nach Möglichkeit relativ knapp und übersichtlich sein

- Form der Mitteilungen: Stichwort als Überschrift, nachfolgend Erläuterung

- bei  bestimmten Themen (z.B.  Prüfungskommissionsergebnisse)  darf’s natürlich auch 

etwas ausführlicher sein

- auch Hinweise zu aktuellen Kongressen, Gesundheitstagen und sonstigen relevanten 

Veranstaltungen sollen im Newsletter erscheinen

TOP 3
Thema: Vernetzung des Studiengangs Public Health der Universität Bremen mit anderen Universitäten/ 
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Hochschulen
Entwicklung: Zukünftig  möchte  sich  der  StugA  für  eine  stärkere  Vernetzung  mit  nationalen  wie  auch 

internationalen  Kooperationspartnern  einsetzen.  Denkbar  sind  beispielsweise  eine 

Mitgliedschaft bei der ASPHA (Association of Schools of Public Health in The European Region) 

oder  Partnerschaften  mit  Public  Health  Studiengängen  ausgewählter  in-  und  ausländischer 

Hochschulen.
Ergebnis: Vorschläge für eine stärkere Vernetzung des Studienganges Public Health werden zunächst mit 

Prof. Dr. Milles, Dr. Schmidt-Semisch und Prof. Dr. Born, aber auch im StugA diskutiert werden. 

Ideen werden jederzeit gern entgegengenommen.
Sonstiges:

TOP 4
Thema: Monatsaktivität Januar
Entwicklung: Für den Januar ist als Monatsaktivität eine Kohlfahrt geplant. Auf die Infomail, welche bereits im 

Dezember  2007  an  alle  Public-Health-Studierende  verschickt  wurden,  haben  sich  ca.  50 

Teilnehmer bei  Frieda gemeldet.  Als Zielrestaurant  wurde das Hotel  Deutsche Eiche in der 

Lilienthaler  Heerstraße  174  ausgewählt.  Frieda  erklärt  sich  bereit,  aus  organisatorischen 

Gründen sowohl die Strecke zu testen, als auch das Restaurant zu inspizieren. Der Beitrag für 

das  Kohlessen  (11  €)  soll  am  Donnerstag  von  allen  eingesammelt  werden.  (1.  Semester: 

Josefin,  3.  Semster:  Frieda).  Weiterhin  ist  ein  Vorbereitungstreffen  notwendig,  bei  dem 

Anfangsort und –zeit, Spiele usw. geplant werden können.
Ergebnis: - Kohltour: am Nachmittag des 18. Januar

- Kohlessen: 18.30 Uhr im Hotel Deutsche Eiche

- Vorbereitungstreffen: Freitag, 11.01.2008 um 12 Uhr, Treffpunkt: vor dem SFG
Sonstiges:

TOP 5
Thema: Public Health Club
Entwicklung: Das Event-Komitee  schlägt  vor,  im WS 07/08 aus zeitlichen Gründen keine  Party  mehr  zu 

veranstalten. Dafür soll es im SS 08 zwei geben.

Außerdem  besteht  nach  wie  vor  die  Diskussion  um  die  Verlegung  der  Party  von  der 

2Raumlounge in eine  andere Lokalität. Vorschläge waren unter anderem der Magazinkeller und 

der  Tower,  jedoch konnte keine Einigung erzielt  werden.  Vorschläge sind sehr  willkommen! 

(bitte Aufwand für Werbung, Bewirtung, Musik etc. beachten!)
Ergebnis: Der nächste Public Health Club wird voraussichtlich am 17. oder 23. April 2008 stattfinden. 

Das Party-Komitee bittet um weitere Vorschläge für eine Location! Ideen bitte über den StugA-

Verteiler senden!
Sonstiges:

TOP 3
Thema: Projektspende
Entwicklung: Von Lara kam der Vorschlag, einen kleinen Teil der Eintrittsgelder des Public Health Clubs für 

einen wohltätigen Zweck zu spenden. Dieses könnte sollte auch auf den Flyern erscheinen. Da 

noch  keine  endgültige  Entscheidung  über  den  Ort  der  Veranstaltung  und  somit  auch  den 
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Kooperationspartner getroffen werden konnte, wird die Entscheidung über Art und Umfang der 

Spende auf eine spätere StugA-Sitzung vertagt.
Ergebnis: Über Art und Umfang der Spende wird in einer späteren Sitzung entschieden
Sonstiges:

TOP 3
Thema: Treffen zwischen Master- und Bachelor-StugA Public Health
Entwicklung: Zum Zweck des der Verständigung und des Austauschs zwischen beiden Ausschüssen soll 

demnächst ein Treffen stattfinden.
Ergebnis: Vorläufiger Termin: Dienstag, 15.01.2008, 19 Uhr

Vorläufiger Treffpunkt: vor der Bibliothek (Nutzung eines Gruppenarbeitsraumes)
Sonstiges: Der Termin muss noch vom Master- StugA Public Health bestätigt werden.
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